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lichen Sympathie mit den Arbeitern.

Dies ist überzuckerter Anarchismus und
vermummter Hochverrath.

Dr. McGlynn wird zum gefährlichsten
Manne im Lande. Wir zweifeln, daß

irgend ein Sozialist, Anarchist oder son-stig- er

Agitator das Fundament unserer

Gesellschaft in gefährlicherer Weise an

greifen kann, als dieser katholische

Neues per Telegraph.
W , , t , l i u i I I H 1 1 n,

Washington,!. Juni. BerSndir
lichiS Welter, stationäre Temperatur.

B I a i n e,

August. 1. Juni. JameS G.
Alaine wird mit Frau und Tochter am
nächsten Miltmoch mit dem deutschen

fand, Irwin Station an d:r Pennsyl-
vania Eisenbahn näherte, riß eine Ver
koppelung, demzufolge di vordere Loko-

motive ulit einigen Waggons mit großer
Schnelligkeit vorwärts fuhr, während die

Hintere Locomotive die übrigen Waggons
stieß. In Irwin Station wurde der
Vordtrtheil des Zuges zum Stehen ge- -

bracht, und ein Signal gegeben, den sich

schnell nähernden Hinteren Theil des

ZugeS ebenfalls auszuhalten, doch wurde
dies Signal von dem Führer de? Hinte-

ren Zuges nicht bemerkt, demzufolge
beide Theile auseinanderstießen und 11

Frachtwaggons zertrümmert und ein

ch e v s A n i
In

Baustellen.
Gürtelbabn. 300 Lot in

Geschäfts- - u. Grundcigcntgum, Wohnhäuser u. Baustellen.
Wir offeriren auf ein paar Tage folgendes Grundeigenthum.

Geschäfts , Häuser.
ll M

v West Washington Straße. C3, 65 und 67 Nord Pennsylvania Straße.
62 Ost Washington Straße. Boston Block an N. Delaware Str., No. 31 u. 36:

W o b n u n g e n.
R!"' 727 und 729 Nord Delaware Straße.

$0r5 A"!n ß raße. 783 Nord Delaware Straße.120 Straße. 372 College Avenue.
If? unü to $0I Pennsylvania Straße. 373 College Avenue.

Nord Alabama Straße. 172 College Avenue.

40 Lot? angrenzend an4er
44 Lots im südöstlichen Stadttbeil.
54 Lots im Bruce Place. nordöstlich.
Grundeigentbum in allen Stadttheilen.
Grundstücke für Geschäftshäuser.
2& Acker in Brightwood. angrenz.7.d an der Bahn.

Brightwood. Leichte Anzahlungen.
200 Acker gute? hochgelegenes Land, angrenzend

an Greenfield, dem größten GaSselde deS

Staates. Dieses Land kann in Parzellen
getheilt werden.

JJJLBBjrG5 üZ 3IBu:iM2?"QrCt$
86 Ost Market Str.

qET roi jd. DHTOBr5
85 Ost Market Str.
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Liefert Lagerbier in

Telephon

meMin0 - M6V.
'

TIH SU 8
Pilscurr-- und Lager 'Bier

in Gebinden und Flaschen, zu beziehen von

lEinrTtanrIlcßllxi.
Mo. 220 St 222 Süd Delaware Str.

KT Xeleplion 1,03S.

7 V-- -

In dieser Spalte koste 5 Cents per Zeile.
Anzeigen in welchen Stell gesucht, oder

sserirt werden, finde unentgeltliche
Aufnahme.

Dieselbe bleibe 8 Tage stehen, können aber
zubeschränkt erneuert werden.

Anzeige, welche bis Mittags 1 Uhr abge-

geben werden, finden noch am selbigen Tage
Tusnahrae.

Weslnngt.
Verlangt: Ein Mädchen für Haulardeit. E.B.
Feibleman. 212 Oft Ohio Straße. 4ju

verlangtem gu:ei Kädchin tolt8 kochen und
waschen kann in einer kleinen Familie, welche zm,i
Mädchen ht. N. 440 Nord New Aerse, Str. 4j

Verlangt: Ein Junge von 18 Jahren, um ein
Pkerv zu besorgen und im Hause zu helfen. No. 12
Virginia Ävenu. 4ju

. L e r l a n g t in Jung und in Mädchen im Eirel
Park Hotel. 31

Verlangt: Sofort in junger deutscher Mann
al8 Janitor in l er Mo,a,tHalle. 2ju

Ve rla ngt in junge Mädchen. No. Al Mafia
chusettZ Avenue. 2ja

Verlangt: Ein deutsches Mädchen, welches koche

kann. Guter Lohn. Nchzusragn im Central Gar
te.i, Ecke Washington und Last Strab. lju

Verschiedenes.
vollmachten

mrden ausgefertigt und Gelder aus Suroxa etnge
,ogn von odert Äe mVf, öff. Notar. 4U Süd
Keridian Strahe. Prompte und billig Bedienung.

Ileiiii. 8iol)olclt,
Oeffentlicher Notar

und

QersicherunS'Aaent
No. 113K Oft Washington Straße.

Der Mai mit seinen schönen Blumen ist

hier und entzückt die Menschenkinder.

Bamberger
erfreut viele Herzen und schmückt zahllose

Kopse mit seinen prachtvollen Sommer-Hüte- n,

für Männer, Knaben und kleine

Kinder.

o. 16 Oü WasbiugtonVe.

Kirchcn-Fest- .

Der Frauen.Venin der Ev. Reformirten

Slemö Gemeinde, Ecke der Noble und Ohio

Straße, wird am Donnerstag, den. 2

Juni, Abends, ein Siöcream und Erdbeeren

Fest zum Besten der Gemeinde abhalten, und

zwar in Ret ch w ein'S H alle, Cüdkest
Ecke der Market und Noble, wozu das ganze
Publikum eingeladen ist.

Rational
Spar- - und Leih Verein.

Mittwoch, den 1. Juni 1887, Abend halb

acht Uhr, im Vreinölokal, No. 255 Ost Wash

ington Straße, dritte JahreS.Versammlung,
Celd-Ver?eizeru- ng und Direttsren-Wäh- l.

Im Auftrag de Direktorium -

C. B. Felbelmann, Ctkr.

Großes Pie-Nie- !
- veranstaltet vom

Deutschen Metzgerdereln
in

mmericVtf Grove,
an

Donnerstag, den 2. Juni '87

Vkit dem Picnte ird et großtr Umzug ,Pfrd
durch die Stadt erkunden uud dt Metzger find in

geladen Theil ,u n,hmen.
bmarscd von der LereinShall um 9 Uhr VorgenS

ElVreßmagen lausen stundlich von der Ecke der

Telamare und Washington Straß ,nm Festplatze.

Im Falle ungünstiger Witterung i:d da Fest um

, ine Woch verschoben.
: D. Wechsler,

Tal Comite ?.. u... Gmfleisch.

roße Gxcurfion
nach

Cincinnati,
zum.Beften de

Pflszer gegens.
Unterst. Verein

. am

Samyag und Sonntag.
4. und 5. Juni 1887,

stftittbföftrt . . . 92.30.
Ticket ailtia für 2 Tage.

o-- hri tobn fSarbcr. 411 OK Et1.1UI .UM t"j. v - j - '

r.i. . ofc Ottiirr. W7 6üh vlkidian Bit.: U.
an ,.,' 1 tttrntnM 91n.! D.M0NNiNer. 20 Xftt
tutfo Ave.: D. Ticket. Osfie. '

.,
cke entuck?.er, k.i V....Ave. UN JZiNvIS II. , UMWil vi

Ulttsitcecrn.
gXT Absahrt Samstag Nachmittag 3 Uh? 50 Win

un vonnrag morgen m ut.

Dampfer .EmS' nach Europa abreisen.

Dit Insel Cypern.
London, 1. Juni. Der Sultan hat

die Insel Cypern an England abgetreten.

Edltorielleö.
Kapitalistische Blätter jubeln über

den Fehlschlag der in Topalobampa in
Mexiko gegründeten sogenannten sozialisti--

stischen Kolonie und wollen damit die

Verkehrtheit sozialistischer Ideen beweisen.
Bei Unverständigen wird ihnen das wohl
hie und da gelingen. Der Verständige
weiß, daß kein gebildeter Sozialist dazu

rathen wird, daß Menschen sich von allen

Errungenschaften der Civilisation trennen
und in der fernen Wildniß ohne weit- -

reichende Mittel sich niederlassen. Solche
Kolonien werden und müssen zu Grunde

gehen. Das Experiment ist ja nicht neu,
besonders in Amerika nicht. Zu bedauern

aber ist, daß sich noch immer genug
abenteuerlustige Menschen sinden, welche

den vielleicht gut gemeinten, aber höchst

unvernünftigen Lockungen koloniegrün- -

dungslustiger Menschen folgen.
Gerade die Sozialisten haben von jeher

eindringlich vor solchen Unternehmungen
gewarnt, aber die Dummen werden nicht
alle.

In Cleveland werden demnächst die

Arbeiter ebenfalls als politische Partei
ins Feld rücken. Die Versammlung"
chreibt der Cleveland Anzeiger" der

übrigens kein Arbeiterblatt ist, die

gestern Abend stattfand, war von 240

Delegaten beschickt. Nach einer keines

Wegs übertriebenen Schätzung sprachen
diese Delegaten im Namen von 10,000
Wählern. Da es hier etwa 30,000
Stimmgeber giebt, die sich bisher ziem

lich gleichmäßig auf die beiden alten Par--

teien vertheilt haben, so ist es klar, daß
die neue Arbeiterpartei sofort die

"balance of powcr" in den Händen
halten und schon in kurzer Zeit die Mehr- -

heit erringen könnte.

Ganz besonders hoffnungsvoll ist der
Beschluß der gestrigen Versammlung,
als Arbeitercandidaten nur solche Män
ner aufzustellen, die sich weder von einer

der alten Parteien ein Amt haben geben

lassen, noch zu einem republikanischen
oder demokratischen Club gehören. Wer
sich der Arbeiterpartei anschließen oder

gar dieselbe nach Außen hin vertreten

will, der muß seine früheren politischen

Verbindungen unbedingt lösen. Halb
heit soll und wird nicht geduldet werden.

Die Politiker, die bisher in Arbeiter
freundlichkeit gemacht haben, werden also

jetzt die Maske abwerfen müssen. Es wird
sich bald zeigen, vie viele von ihnen es

ehrlich gemeint haben.
Dem politischen Jammer, über den der

Anzeiger" so ost geklagt hat, kann nicht

schneller und sicherer ein Ende bereitet

werden, als durch die Gründung einer

Partei, welche Prinzipien vertritt."

Dr. McGlynn hielt am Gräber
schmückungstage vor dem Posten der G.
A. R." in New York eine Rede und sagte
dabei Folgendes :

Es ist nichts Neues, wenn ich sage.
daß in unserem Lande ein Zustand der

Unruhe herrscht ; daß die Menschen ent-täusc- ht

sind, daß nach vielen Jahren des

Friedens und der wunderbaren Zunahme
der Facilitäten in der Produktion, mensch

liche Arbeit immer noch nicht genügend

Verwendung sindet, u.id wenn die Arbei-te- r

Beschäftigung sinden, sie eines groben
Theils ihres Lohnes beraubt zu werden
scheinen. Es ist das Bewußtsein dieses

Unrechts, welches manchen Mann, der
sonst ein Patriot wäre und die Flagge sei--

nes Vaterlandes liebt, veranlaßt einzu

sehm, daß irgend Etwas nicht recht ist;
der Gedanke kommt ungebeten und sindet
Ausdruck in manchem Fluch. Daher
kommt es, daß man da und dort die

Nothwendigkeit einer Aenderung einsieh

und sich fragt : Ist die Regierungs- -

form das wofür wir sie gehalten? Ist
es eine Regierungsform vollständiger Un
Parteilichkeit und Gleichheit für Alle V

Dazu bemerkt das hiesige Journal"
Dies ist die gefährlichste Redeweise

s und um so gefährlicher wegen der vorgeb

Nun lese man nochmals die Aeußerung

McGlynn's und man wird sich sagen

müssen, daß, wenn solche Aeußerungen
gefährlich sind, jede Kritik des Bestehen- -

den überhaupt unstatthaft ist. Wir aber

fügen hinzu, das Dasjenige, dem eine

solche Kritik gefährlich ist, gewiß nicht des

Bestehens werth ist.

Die Gemeinheit des Journal" liegt
aber in dem Ausdruck dieser katholische

Priester". Der Gedanke des Journal"
st wohl der, daß McGlynn gefährlich ist.

weil er ein katholischer Priester ist. Dem

Priester gilt der Angriff. Wir aber soll--

en meinen, daß der ' katholische Priester
nicht weniger Rechte hat, als jeder Andere,
und daß ein Gedanke, wenn er sonst richtig
st, nicht dadurch schlecht und verrätherisch

wird, daß ihn ein katholischer Priester

ausspricht.
Der Fanatismus der Protzen und Na-ivist- en

ist unberechenbar.

DrahmaHriHten

Der L ock ou t in Chicago.
(Spezialbericht der .Triböne-- )

Chicago. 31. Mai. Mit dem Heu- -

tigen Tage tritt der Lockout, dem daö

Rückgrat ohnedies schon gründlich gebro
chen ist. in die dritte und kritische Woche.
und wird zu Ende derselben der Kampf
wohl endgültig entschieden sein. MSg
licherweise werden einige Haupt und
Generaldickköpfe versuchen, die Geschichte

noch weiter in die Länge zu ziehen und
noch einige verzweifelte Versuche zur
Rettung ihrer schiefen Sache wagen, doch

mit keinem Erfolg. Eine so solide Front,
welche die Bricklegir in diesem Kampfe
gezeigt haben, zu brechen, dazu gehört
ein anderer Gegner, als eine Schaar
egoistischer Bosse, von denen der eine dem
anderen den Bissen im Munde nicht

gönnt. Hierzu kommt noch in Betracht
daß in einem Kampfe, in welchem die
Arbeiter der angegriffene Theil sind, wie
die? bei den Bicklegern der Fall ist. der
Geist der Solidarität bei Weitem stärker
ist, als im gegentheiligen Falle. Die
Materiallieferantea haben sich bereits

zum größten Theile von der unheiligen
Allianz losgesagt und Jeder, welcher Lust

hat, kann so viel Holz und Backsteine

kaufen, wie er nur haben will.

Bieragent geboycottet.
Shenandoah, Pa., 31. Mai.

DaS Zwölfer-Comit- e, welches die sechs

hiesigen AffembliiS der K. of L. reprä
fentirt. hat den Baycott gegen" C. D.
Kater in Mahoning City, den Agenten
der Bergner & Engelfchen Brauerei in
Philadelphia, beschlossen. Kater besitzt

ein Vermögen von etwa $500,000, ist
der Agent der genannten Brauerei für
die ganze Anthracit-KohlenGege- nd und
hat den Kamps, welchen die genannte
Firma mit den K. os L. auSzufechten hat.
zu seinem eigenen gemacht. Der Boycott
erfolgte, weil Kater sich geweigert hat.
Arbeiterorganisationen anzuerkennen.

Richter Lynch.
LouiSville, 31. Mai. BeiEckerly,

Ind., 50 Meilen von LouiSville kamen
Charles und Clay DaviS nach der Farm
von John Flannigan. Sie schickten die
beiden Söhne Flannigan'S unter irgend
einem Vorwand weg, schleppten dann
dessen zwölfjährige Tochter nach dem

Walde, banden und knebelten sie und be

gingen ein unnennbares Verbrechen an
ihr. Am nächsten Morgen erst wurde
da? Mädchen noch gebunden und gekne
belt gefunden. Sie erzählte den'ganzen
Vorgang, worauf die Nachbaren sofort
die beiden Schurken festnahmen und auf.
knüpten. John Enlow, ein Vetter der
Beiden wurde aus d?e bloße Vermuthung
hin. an dem Verbrechen theilgenommen
zu haben, ebenfalls gehängt.

.Bahnunglück.
Zaneöville, O., 31. Mai. Der

östlich gehende Güterzug No. 83 der Bal.
timore und OhioBahn fuhr gestern
Abend nach 11 Uhr in der Nähe von Dil
lon'S Falls, einer drei Meilen westlich
von hier belesenen kleinen Station in
den hintern Theil eines Columbufer Ex

preßzugeS hinein. Zwei Personenwagen
und drei Güterwagen entgleisten und
gingen in Trümmer, doch ist wunderba
rer Weise Niemand ernstlich verlebt wor
den.

PittSburg. 31. Mai. Als sich

gestern Morgen ungefähr um 3 Uhr ein

langer östlich geheeder Frachtzug, an
dessen Enden sich je eine Locomotive be- -

großer Thril sehr werthvoller Fracht zer

stört wurde. Eine Anzahl anderer Züge
erlitt durch diesen Unfall bedeutende

Verspätung, doch wurde Niemand ver
lebt.

Br &abe- -

Kanzel und Politik.
Düsseld orf, 31. Mai. Hier sind

mehrere katholische Priester, weil sie sich

von der Kanzel au? ungehöriger Wahl
Umtriebe schuldig gemacht haben, zur
Verantwortung gezogen worden.

Interessante Entscheidung
Leipzig. 31. Mai. DaS Kammer

geeicht hat entschieden, daß Nonnen bei

Vorhandensein einer letztmilligen Ver
fügung deS'ErblasskrS kein.n Anspruch an
das Erbtheil haben, da das preußische

allgemeine Landrecht Mönche und Non- -
nen nach Ablegung deS KlostergelübdkS
für verstorben erachtet.

PrtHiitn(i8(nfi nirthnii......nnin1 I Ms ?

Wien. 31. Mai. ftn der Nrivak- -

Jrrenanstalt, in der sich die Herzogin von

Cumberland, die Gattin deS Hannover
schen Kronprätendenten und Schwester
der Czarin, befindet, wachte man gestern

den Versuch festzustellen, welchen Eindruck
die Musik auf die Patientin mache. Man
brachte sie in das Nebenzimmer eines

Saales, in welchem ein Conzert gegeben
wurde. Der Eindruck war insofern ein

bemerkenöwertber, als die Kranke die ge

spielte Weise zu singen anhub, aber auch

sofort nachher wieder in ihre gewöhnliche
Geistesabwesenheit verfiel. ES ist so gut
wie gar keine Hoffnung vorhanden, daß
die Prinzessin genesen wird.

Auf Wunsch der Königin von Däne
mark wird die Herzogin von Cumberland

ihre Tochter für die Dauer ihres
Wochenbettes aus der Anstalt entlasten
werden.

DaS französische Ministerium.
Paris. 31. Mai. Der neue Pre

mier erstattete heute in der Deputirten-kamm- er

ausführlichen Bericht über die

Politik, welche er in Zukunft einzufchla

gen gedenkt.
Ein Antrag auf ein Mißtrauensvotum

wurde mit 283 gegen 139 Stimmen ver- -

warfen.
Nouvier erklärte, daß, wenn je die Re- -

pudlikaner Mangel an Vertrauen gegen
ihn kundgeben sollten, er seinen Posten
niederlegen werde.

Die belgische Arbeiter- -

bewegung.
Brüssel, 31. Mai. Die Berg- -

leute im Bezirke von Lüttich haben die

Arbeit wieder ausgenommen, dagegen
haben die Maschinisten in Brüssel, obwohl
ihnen der Bund der Sozialisten davon

abgerathen hat sich dem Streik ange
schloffen. Anseele, der Führer der

Ghenter Sozialisten ist ebenfalls ge-g- en

den Beschluß der Syndikats der
Maschinisten.

Die Schreiner und Metallarbeiter hat
ten sich ebenfalls demStreik angeschlossen.

Schiffsuchrtchten.

Angekommen in:
NewP ork: Wma" von Bremen.

Hamburg: Wieland" von New
York. .

London: .Denmark" von New
Bork.

Glasgow: State.of Nevada von
New York.

Hiesiges.
James H. Fisher wurde als Ad

ministrator des Nachlasses von Catharine
BobbS ernannt.

Heute Morgen um S Uhr wurde
die Feuerwehr nach 400 West Michigan
Straße gerufen. Kein Schaden.

Sam. E. PerkinS hat heute $1000
für die verfallene Bürgschaft der ver
dufteten Schwindler Anderson und Van
Slack berappt.

kS" Während gestern Abend eine mu
sikalische Unterhaltung in der zweiten
deutschen Methodisten-Kirch- e an der Ecke

der Prospekt und Spruce Str. stattfand.
schlichen sich einige junge Leute in den
Raum der Kirche, in welchem man den
Kuchen und daö EiScream für den Abend
aufbewahrt hatte, und stahlen fast den
ganzen Kuchenvorrath.

Jacob Motzger & Company,

Tafel--) Lager-- u. Bock-Bie- r in Flaschen.
Alle Sorten Mineralwasser wie : Seltzer, Apollinaris, Sheboygan u.s.w.

in Flaschen uno Krügen.

CST OLDEIV TIME ALE eine Spezialität. J3
Telephon 407. 30 und 32 Oft Marhland Straße.

n. MG lMemeM

Sommernachtsstst
am

Dounerstag Abend, 2. Juni.
veraustaltet von

Elizabeth Loge !!o,498 Ik Los H

im

PHXECTIX GARTEN
Ecke Meridian und Morris Str.

Tanz nach 11 Uhr Abends.

Eintritt .... 15 Cents.

Das Preiskegeln welches in Herrn
Ernst AmietS Wirthschaft, No. 333 Süd
Meridian Straße stattfand, wurde heute
beendigt und die folgenden Herren haben
die meisten Punkte geworfen : ChaS.
Kraub. 47. G. Lob 42. I Wörner 39.
ChaS. Kraub, I. Wörner und O. Stühle
je 33. Gardener. I. Geib. und A.
Hook je 36. Das Auswerfen zwischen

Denen, welche die gleiche Anzahl Punkte
haben, findet Freitag Abend und die

Preisvertheilung findet Samstag Abend

gelegentlich der Gsrteneröffnung statt.

Vom Auslande

Aus G öS lar (Hannover)
wird berichtet : Der hiesige Wildaufseher
F!. gewahrte Ende December v. I., als
die Noth des Wildes sehr groß war, in
der Stadtforst einen total lahmen Hirsch,
ein einjähriges Mutterthier. Das Thier
hatte vom Durchtreten der harten Schnee- -
kruste allmählig wunde Läufe erhalten,
so daß dasselbe, zum Nahrungsuchen nicht
mehr fähig, bald vor Hunger und Ent
behrung eingehen" mußte. Herr ZZl.,
ein sehr sorgsamer Hüter seiner Pflege
befohlenen, ließ den kranken Hirsch nach
Hause fahren und pflegte sein drei Mo- -
nate im warmen Stalle. Der Früh- -

ling aber kehrte mittlerweile auf die
Berge zurück, die Bergwiesen singen an
zu sprossen, die Knospen der Laubhölzer
zu schwellen, da öffnete Herr Fl. dem ge-wese-

Gast die Thür der Freiheit, und
bald war dieser über Berg und Thal.
Kürzlich waltete der Aufseher wieder sei-ne- S

Amtes in den waldigurLarzbergen
und bekam bald ein Nudelrsche, etwa
25 Stück, in mäßiger Entfernung zu Ge-sich- t.

Unter diesen frischen Gesellen
mußte auch seine Liese" sein. Lies-che- n,

komm !" rief Herr Fl. seinem ehe-malig- en

Pfleglinge zu, worauf das Thier
augenblicklich in großen Sätzen, die Ge-noss- en

verlassend, zu seinem Wohlthäter
sprang, um deffen Liebkosungen und
Streicheln mit sichtbarem Wohlbehagen
entgegenzunehmen. Lieschen" machte
alle Anstalt, seinem gütigen Pfleger zu
folgen ; erst dessen Hund brachte auf Ge-hei- ß

das dankbare Thier zu den fernen
Seinen zurück.

Provinz Hes'Zen-Naffa- u.

t Rechtsanwclt Dr. Weiael in Cassel.
Der Schuhmacher StievelickginTann

wurde wegen Sittlichkeitsverbrechen zu
L Jahren Zuchthaus verurtheilt. Der
Stationsassistent Heinrich Trost von
Frankfurt a. M. hat sich erhängt, der
Kaufmann Max Benkard von ebenda
und die Frau Steinfeld von Witzenhau-se- n

haben sich ertränkt und der Schuh
wacher Veit Becker von Gonzenheim hat
sich erschossen. Durch Unglücksfälle
lamen um s Leben : der Schreiner Phi
lipp Mayer von Cassel (rn Folge eines
Sturzes), der Gastwirth Homeyer von
Beckdorf (ertrunken), der Arbeiter Ja-ko- b

Schlemmer von Biebrich (übersaht
zen), der Müller Abel von Niedererbach
(von einem Stück Eisen erschlagen) und
der in der Pieroth'schen Papierfabrik
auf der Hohen Mark bei Oberursel be

schaftigt gewesene Arbeiter I. Sünder
(Brandwunden erlegen). Durch einen
Blitzstrahl wurde in Sossenheim ein Ar-beit- er

der Noß'schen Backsteinfabrick ge
tödtet ; gleichzeitig wurden sechs Arbeiter
verwundet.

j
Flaschen und Gebinden.

Indianapolis; Ind

MSöeN

44 64 Ost Washington Str.

Leichen -- Bestatter,

Qletto, 11. Off lag und acht

Lagerbier und das öerühmtc Pilseuer Bier.

In Flaschen zu beziehen durch

JACOB MEXZOEXt and COMPANY.

Möbel!
Soeben erhalten. Eine groe Auswahl neuer

Schlafzimmer - (Zinrlchtuugen, Bücherschränke, Parlor-Einrichtunge- n,

Side-Woard- S u. f. w.
Alle nach neuesten Mustern. Die Schlafjimmer.Eimichtungen umfassen sehr

hübsche Gegenstände in Antique Eichen, Kirschbanm-- , Wallnuß. und MahagoniHolz
und die Preise sind niedriger als je. Ich mache besonders ans meine feinen Parlor-Einrichtung- en

eigenen Fabrikats aufmerksam. Dieselben sind nicht nach alten, ten

Mustern angefertigt, sondern nach neuen modernen Zeichnungen. tW Ich
fordere die Concurrenz in Bezug auf Preis, Qualität und Schönheit heran.

WM. 1L. EMMEffi, cri?i OMk.

Bargaius diese Woche in

WchliS?- - Simmev- - GeSs.

E. M. MIEIIMS, No.

jiririwiniMM-- 0


